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In der Nacht auf Sonntag werden die Uhren in Europa wieder
eine Stunde vorgestellt. Aber es zeichnet sich ein Ende ab.

SALZBURG. Die Sommerzeit steht
kurz bevor und es wird wieder
diskutiert, vor allem über die
Nachteile: vom Mini-Jetlag bis
zur erhöhten Unfallgefahr. Lang
allerdings werden die Österrei-
cherinnen und Österreicher die-
ses Thema nicht mehr bespre-
chen können. Die Zeitumstel-
lung wird abgeschafft. Das hat
die EU-Kommission entschie-
den. Unklar ist aber noch der ge-
naue Zeitpunkt. Das EU-Parla-
ment spricht sich für eine Ab-
schaffung der Zeitumstellung ab
2021 aus. Allerdings müssen die-
sem Datum auch die Mitglieds-
länder der EU zustimmen. Und
vor allem. Sie müssen festlegen,
welche Zeit in ihrem Land gelten
soll – die Sommerzeit oder die
mitteleuropäische Zeit. Und da-
bei soll kein Zeitfleckerlteppich
in der EU entstehen. Die
österreichische Regierung hat
sich tendenziell für eine dauer-
hafte Sommerzeit ausgespro-
chen. Manche Experten warnen
allerdings vor einer permanen-

ten Sommerzeit. Arbeitsmediziner
Helmut Stadlbauer von Innovatives
Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment (IBG) in Wien etwa plädiert
für eine ständige Normalzeit. Denn
die innere Uhr werde vom Tages-
licht vor- und zurückgestellt. Bei ei-
ner Zeitumstellung passten Schlaf-
und Wachzeiten nicht mehr zu den
Tages- und Nachtzeiten. Die Freude
über eine verbesserte Lebensquali-
tät durch die Sommerzeit habe
auch Belastungspotenzial: Die Men-
schen würden noch weniger schla-
fen als ohnehin. Zudem hemme
Aufstehen und Arbeiten bei Dun-
kelheit das Wohlbefinden und die
Produktivität.

Zwei Salzburger Schlafforscher
wiederum sprachen sich schon im
vergangenen Herbst gegen „Panik-
mache“ bei der Einführung der per-
manenten Sommerzeit aus. Aus der
wissenschaftlichen Datenlage kön-
ne keine klare Empfehlung pro oder
kontra Sommerzeit abgeleitet wer-
den, sagten Manuel Schabus und
Christine Blume. Man solle die Fle-
xibilität der biologischen Uhr nicht

An der Uhr wird wohl
nicht mehr oft gedreht

unterschätzen. Im Jahresverlauf
könne der Mensch große Unter-
schiede in der Länge der Tage und
Nächte kompensieren.

Der Autofahrerclub ARBÖ sprach
sich am Freitag allgemein gegen ei-
ne zweimalige Zeitumstellung aus.
Denn in den ersten Tagen nach der
Zeitumstellung komme es zu einem
„Mini-Jetlag“ mit Müdigkeit oder
Konzentrationsschwäche. Das kön-
ne sich auch auf das Fahrverhalten
auswirken. Daher sollte man in den
Tagen nach der Zeitumstellung ge-
nug Zeit für Autofahrten einplanen
und mehr Pausen einlegen. So ver-
mindere man das Unfallrisiko.

Dass diese Gefahr durchaus be-
steht, zeigten Zahlen der Wiener
Städtischen Versicherung vom Frei-
tag: In der Woche nach der Zeitum-
stellung steigt demnach für Kfz-
Lenker die Gefahr, einen Unfall zu
verursachen, im Durchschnitt um
elf Prozent. In den vergangenen
zehn Jahren seien in der Woche
nach der Zeitumstellung 2120 Kfz-
Unfälle mehr zu verzeichnen gewe-
sen, hieß es. SN-ham,APA, dpa

Umweltschützer lösen
jahrzehntealtes Rätsel
RENNES.Seit mehr als 30 Jahren wer-
den Garfield-Telefone an Stränden
der Bretagne angeschwemmt. Nun
konnten französische Umweltschüt-
zer die Ursache für das mysteriöse
Phänomen klären. Sie fanden die
Überreste eines Schiffscontainers in
einer Grotte im Meer, die Telefone in
Form des Katers Garfield aus dem
Comic des US-Zeichners Jim Davis
enthalten. „Wir haben diese un-
glaubliche Felsspalte von 30 Metern
Tiefe gefunden, und ganz unten sind
Reste eines Containers“, sagte Claire
Simonin von dem Verein Ar Viltan-
sou, der Strände im äußersten Wes-
ten Frankreichs von Müll befreit.
„Unseren Verein gibt es seit 18 Jah-
ren, und seitdem finden wir bei fast
jeder Strandreinigung Teile von Gar-
field-Telefonen.“ SN,APA, AFP

GOOD NEWS

Im Café warten zwölf
Corgis auf die Gäste
BANGKOK. Mit den Lieblingshun-
den von Queen Elizabeth II. wur-
de die ehemalige Stewardess Tan-
chanok Kanawong zur neuesten
Berühmtheit in Bangkoks Restau-
rantszene. Die Thailänderin ist
Besitzerin des Cafés Corgi in The
Garden, wo man inmitten von
Corgis essen und trinken kann.
Insgesamt wuseln dort zwölf
Hunde zwischen den Gästen he-
rum. Inzwischen kommen auch
viele Besucher aus dem Ausland.
Die Hunde sind pro Tag allerdings
nur drei bis vier Stunden im Café.
Den Rest der Zeit haben sie zur
freien Verfügung. SN,dpa

VERRÜCKT
Zoll fand tonnenweise
Elfenbein auf Schiff
HANOI. Der vietnamesische Zoll
stellte in einem Schiff aus der De-
mokratischen Republik Kongo mehr
als neun Tonnen mutmaßliches El-
fenbein sicher. Es sei eine der größ-
ten illegalen Einfuhren von Wild-
tiertrophäen der vergangenen Jahre.
Die Untersuchung des Fundes dau-
ert laut einem Sprecher an. Erst
nach deren Abschluss könne mit Si-
cherheit gesagt werden, ob es sich
um Elfenbein handle. Fernsehbilder
zeigten, wie Polizisten große Men-
gen mutmaßlicher Elefantenstoß-
zähne wogen. SN,APA, AFP

Vier Tage: Nicolas Cage
will Ehe annullieren
LOS ANGELES. Die vierte Ehe des US-
Schauspielers Nicolas Cage könnte
auch seine kürzeste werden: Nach
nur vier Tagen will er die Heirat mit
Freundin Erika Koike annullieren
lassen. Das berichteten mehrere US-
Medien am Donnerstag überein-
stimmend – mit Verweis auf Ge-
richtsdokumente. Der 55-Jährige
hatte am Samstag in Las Vegas das
Ehezertifikat beantragt und auch ge-
heiratet. SN,dpa

KURZ GEMELDET

Polizei fordert
hohe Summe von
US-Schauspieler
CHICAGO. Die Stadt Chicago for-
dert von US-Schauspieler Jussie
Smollett umgerechnet 116.000
Euro als Ersatz für die Ermittlun-
gen nach dem angeblichen Über-
fall auf ihn. Unter anderem gehe
es um die Bezahlung der Über-
stunden der eingesetzten Poli-
zisten. „Mehr als zwei Dutzend
Beamte waren eingesetzt, es kos-
tete sie Wochen, um Ihre fal-
schen Anschuldigungen zu un-
tersuchen“, hieß es in einem
Brief der Rechtsabteilung. Laut
Ermittlungen soll der 36-Jährige
zwei Männer bezahlt haben, um
einen gegen ihn gerichteten ras-
sistischen und homophoben An-
griff vorzutäuschen. Smolletts
Anwälte wiederum forderten ei-
ne Entschuldigung, da der
Schauspieler in einem Prozess
am Dienstag überraschend frei-
gesprochen worden war. SN,dpa
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